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Nr. 279.
Kiautschoubibliothek.

Jch lasse Ihnen anbeifolgend die bei Mir zur Vorlage ebrachte Urkunde über die Stiftung
der Kiautschoubibliothekmit dem Eröffnen zugehen, daß Ichdie Annahme dieser Stiftun hier-
durch genehmige. Es gereicht

Mir zur Freude, daß die Thätigkeitdes Kiautschoubibiotizebkomitees einen so erfreu ichenErfolg gehabt hat, wodurch den im Kiautschougebietsichaufhalten en

Angehörigender Deutschen Wehrmacht Gelegenheit geboten ist, an dem geistigen Leben der
«

Heimath Theil zu nehmen und sichnach beendetem Dienst geistig zu erfrischen. Sie haben hier-
nach das Weitere zu veranlassen.

Jerusalem, den November 1898.

Wilhelm.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt)·

Stiftungsurkunde.
.

Nach der auf Befehl Seiner Majestät Kaiser Wilhelms Il. erfolgten Besitzergreifung
von·Kiautschouseitens des Deutschen OstasiatischenGeschwaders sind die Unterzeichneten,in der

Absicht,den dort weilenden Angehörigendes DeutschenSee- und Landheeres den Aufenthalt auf
einer noch völlig unwirthlichen Station angenehmer zu gestalten und ihnen einen geistigen
Zusammenhang mit der Heimath zu sichern, zu einemKiautschoubibliothekkomitee zusammen-

etreten, das zu Anfang März d. J. seine Absichtenin dem folgenden, an eine Anza lpatriotischer
änner, besonders namhafter DeutscherBuchhandler versandten Rundschreiben nie ergelegt hat :«

,,Unseres Kaisers Gebot sandte mehrere Tausend der unter den Fahnen
dienenden Landeskinder nach Kiautschou, um für Deutschlands Wohlfahrt dort eine
neue Zukunft erschließenzu helfen.

Erfüllt von der Größe der ihnen gestellten Aufgabe, entschlossen,Jeder an

seiner Stelle sein Bestes zu thun, voller Jugendlust, voll Muth und willig, wenn

nöthig, ihr Leben zu lassen für Kaiser und Reich, so sahen wir sie ziehen.
So bedeutsam aber der ihnen gewordene Auftrag ist, — schwer, entsagungs-

voll und entbehrungsreich ist er auch.
Durch viele Tausende von Meilen von der Heimath getrennt, in einem Lande

stationirt, dessen Sprache sie nicht kennen und nicht lernen können, unter einem

Volke, dessen Anschauungen, Lebensweise und Ordnung ihnen völlig fremd sind,
werden sie manches vermissen müssen,was selbst die kleinste Garnisonstadt bietet.
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Außerhalb der Baracke und der Kantine würden sie·bei aller Fürsorge der

Vorgesetzten und der Marinebehördenin Kiautschou, bis dieses sich entwickelt hat,

nicfhrtschfindem
was ihnen dienlich ist, sich zu erholen, zu zerstreuen und geistig zu

er i en.

Und doch ist die Gelegenheit ur Zerstreuung und Erholung nach gethanem
Dienst, nach des Tages Mühen und arter Arbeit das beste Mittel, die Spannkraft
des Geistes und das Herz gesund zu erhalten und dem Heimweh, dem Erbtheil
unseres Volkes, vor ubeugen.

Von diesem edanken ausgehend, haben die Unterzeichnetensich die Aufgabe
gestellt, den in Kiautschou dienenden Matrosen und Seesoldaten geeignete Zeitschriften
und gute Bücherzugänglichzu machen-

Wir sind überzeugt,daß am besten für die Erhaltung eines frischen, fröh-
lichen Geistes dadurch gesorgt werden kann, daß wir sie theilnehmen lassen an dem

geistigen Leben der Heimath
Es handelt sich um eine Volksbibliothek im besten Sinne des Wortes für

unsere dortigen Marineangehörigen.«
Nachdem diese Aufforderun den erfreulichen Erfolg gehabt hat, daß uns ge· en

neuntausend Mark baaren Geldes un über fünstauseudBände nebst einigen anderen nützlichen
Gaben zur Verfügung gestellt worden sind, nachdem der Gouverneurvon Kiautschou,Kapitän

zur
See Rosendahl, mittelst Schreibens vom 15. März d. J. die Bereitwilligkeit ausgesprochen,

ie Einrichtung und Verwaltung der Bibliothek zu übernehmen,

nachdem ferner die Sammlungen abgeschlossen,die Bücher, eine Anzahl Spiele, die

beschafftenMobilien und anderen Gegenständeverpacktund versandtbereitgestellt wurden, und
der Bezug von Zeitschriften bis zum 1. Januar 1900 sichergestelltist,

übereignenwir durch diese Urkunde dem Kaiserlichen Gouvernement zu Kiautschou die

Bibliothek und den über dieselbe angefertigten Katalog mit dem Wunsche, daß sie den dort
weilenden Angehörigendes Deutschen See- und Landheeres aller Rangstufen zur ersprießlichen
Benutzung auf«Grund der dem Katalog angefügtenBibliothekordnungzugängig gemacht werde,
und daß sie zur Erhaltung Deutschen Sinnes und Wesens, zur Förderung der geistigen Ent-

wickelung und zur Belebung treuer vaterländischerGesinnung auf diesem fremden Boden aus-

giebigste Verwendung finde und reiche Frucht trage.
"

Bedinguii der Stiftung ist, daß die Bibliothek als eine selbständige,dem Gouvernement
direkt unterstellte Cginrichtungund als ein Ganzes, ungetheilt ohne jede Vermischungmit anderen

Einrichtungen, erhalten bleibt.
Das Kaiserliche Gouvernement von Kiautschou als obersteInstanz der von ihm ein-

ZisetzendenBibliothekverwaltung wird ferner durch diese Stiftungsurkunde«ermächtigt,die

ibliothek außerdemallen im dienstlichenAuftrage in Kiautschouweilenden Deutschen und, soweit
dies mit der Disziplin und Ordnung vereinbar, widerruslich auch allen sonst dort anwesenden
Deutschen»(Geistlicheii, Arzten«.Lehrern, Kaufleuten, Technikern u. s. w.) zugängig zu machen.

ber die etwaige Zulassung von gebildeten, sprachkundigen Chinesen, sowie von An-

gehörigenanderer Nationen entscheidet der Gouverneur.
Jede zur Benutzung zugelassenePersönlichkeitohne alle Ausnahme hat sichden seitens

des Gouvernements zu erlassendenoder zu bestätigendenBibliothekvorschriftenzu fügen,namentlich
auch hinsichtli des S adenersatzes

-

Der ibliothe verwaltung soll vorbehalten bleiben, sobald der Andrang seitens der nicht
dienstlich in Kiautschou anwesenden Deutschen oder Ausländer in einer den ursprünglichenZweck
der Stiftung beeinträchtigendeiiWeise zunimmt, von diesen ein mäßigesLeihgeld sowie Pfand
oder Bürgschaft für entliehene Bücher zu erheben.

Wir vertrauen, daß geeignete Maßnahmen des Gouvernements und der patriotische
Sinn der Deutschen Ostasiens das Erforderliche thun werden, die Bibliothek nicht nur in ihrem
Bestande zu erhalten, sondern zu mehren und so zu entwickeln, daß sie dauernd ein getreues

skgilFczlllerbedlen Regungen der DeutschenLitteratur und der reichenForschungen DeutscherWissen-
at ei e.

Wir übergebensomit die Bibliothek mit dem Wunsche, daß sie, als geistige Aussaat
Deutschlands in den Boden Chinas gesenkt, dazu beitrage, Deutschlands Ansehen zu mehren,
seine dortigen Kulturauf aben zu fördern und den dort lebenden Deutschen eine Mahnung an

ihre Pflicht gegen das Vaterland,sowie ein lebendiges Band mit den geistigen Interessen der

Deutschen Heimath zu sein.
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Sollte, wie in den Deutschen Abmachungen mit China vorgesehen ist, an Stelle von

Kiautschou ein anderer Punkt Chinas deutscherseits in Besitz genommen werden, so folgt die

Bibliothek der Garnison. Sollte der Deutsche Besitz als solchererhalten bleiben, an die Stelle
der europäischendeutschenGarnison aber etwa eine eingeborene Truppe treten, so bestimmt die

oberste Berliner Instanz der Verwaltung von Kiautfchou über eine den Zwecken der Stiftung
entsprechendeVerwendung der Bibliothek.

Diese Stiftungsurkunde, für welche die AllerhöchsteBestätigungerbeten worden, ist in

ZweiExemplaren ausgefertigt, das eine dem Gouvernement in Kiautschou,das andere dem

eichs-Marine-Amt in Berlin übergebenworden.

Berlin, am 30. September 1898.

(L. s.) Das Kiautschoubibliothekkomitee.
A. Mensing. Ernst Vohsen. Hugo Jacobi·

Berlin, den 26. November 1898.

K ßVorstehendeAllerhöchsteOrdre und die zugehörigeAnlage bringe ich zur allgemeinen
enntni .

-«
"

Die Bestimmungen über die Benutzung und Verwaltung der Bibliothek werden vom

Gouverneur von Kiautschou erlassen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A. 9722. Tirpitz.

Nr. 280.
Kommandantur in Friedrichsort.

Jn Abänderun des §. 10,2 der Organisatorischen Bestimmungen für Meine Marine vom

14. Juni 1888 FestimmeJ : Der älte te Seeofsizier der Garnison Friedrichsort, in der Regel
der Kommandeur der I. I atrosenarti erieabtheilung, nimmt im Frieden die Geschäfteeines
Kommandanten von Friedrichsort und den übrigenBefestigungendes ReichskriegshafensKiel m,

Vertretung des Stationschefs wahr. Er übt die Disziplinarstrafgewalt nach §. 16 Theil I der

Disziplinarstrafordnung aus; eine Gerichtsbarkeit hat er nicht.

Potsdam, Stadtschloß,den 5. Dezember 1898.

Wilhelm.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 5. Dezember 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnißder Marine.
In den Organisatorischen Bestimmungen vom 14. Juni 1888 ist im §. 10 (der,Wort-

ll)autdeeriffer
2 zu streichen und dafür handschriftlichauf die vorstehende AllerhöchsteOrdre

1nzuweien.
«

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A· 8702. Tirpitz.

Nr. 281.

Seemannsamt in Kiautschon.

Bekanntmachung, betreffend die Errichtung eines Seemannsamts in Kiautschou.

Auf Grund des §. 11 des Gesetzes, betreffend die Rechtsverhältnisseder Deutschen Schutzgebiete
(Reichs-Gefetzbl.1888 S. 75), bestimme ich:

.

Zur Wahrnehmung der den DeutschenSeemannsämtern durchdieSeemannsordnung
vom 27. Dezember 1872 (Reichs-Gesetzbl.S. 409) oder durch andere Reichsgesetzeüber-
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tragenenl Geschäftewird im SchutzgebieteKiautschou eine Behörde errichtet, welche die
Bezeichnung

,,Kaiserliches Seemannsamt Kiantschou«
führt. An die Spitze desselben tritt der Hafenkapitän

Die erforderlichenAusführungsbestimmungenwerden Von dem Gouverneur erlassen.
Berlin, den 12. September 1898.

Der Reichskanzler.
In Vertretung.

Tirpitz.

Berlin, den 8. Dezember 1898.

Vorstehende Bekanntmachungbringe ich zur Kenntnißder Marine.

Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jn Vertretung.

A. 10316. Fischel.

Nr. 282.

Marinefanitätsordnung an Bord.

Berlin, den 28. November 1898.

Der §. 27,3 der Marinesanitätsordnungan Bord, Theil I, erhält folgenden Zusatz:
»Auf Schiffen mit nur einem Arzte kann in besonders schwerenKrankheits-

fällen die Konsultation eines Zivilarztes gegen die landesüblicheVergütung auf
Antrag des Schiffsarztes erfolgen, wenn ein anderer Marinearzt nicht am Orte oder
in der Nähe ist.«

Die Ausgabe eines Deckblattes bleibt vorbehalten
Der Staatsfekretärdes Reichs-Marine-Amts.

G. 1597. Tirpitz.

Nr. 283.
Bekleidung.

Berlin, den Dezember 1898.

Jn deZBekleidungsvorschristsind die folgenden neuen Absätzehinzuzufügen:
l. U §. 52,1:

.

»Die AbschätzungzurückzunehmenderBekleidungsgegenständehat möglichstun-

mittelbar nach dem Ausscheidender Mannschaften aus dem Dienst stattzufinden —

siehe auch zu 7 —.«

2. Zu §. 52,7:
,,Hat«sich die AbschätzungzurückzunehmenderVekleidungsgegenständever-

zögert — siehe zu 1 —, so sind die Gründe hierfür von der Vekleidungskommission
in einer Anlage zur Abschätzungsverhandlunganzugeben.«

Es wird ein Deckblatt veröffentlicht
Der Staatsfekretärdes Reichs-Marine-Amts.

o. 4980· Tirpitz.

Nr. 284.

Vertretung des Reichsmarincfiskns bei der Pfändnng des Dicnstcinkommens ic. der

Marineofsiziere ec. nnd im Dienste der Marine stehenden Beamten.

Berlin, den 4. Dezember 1898.

Die in Gemäßheitdes §. 730 der Zivilprozeßordnungergangenen Beschlüsseder. Gerichte wegen
Pfändung einerGeldforderung der Ofsiziere &c. und Beamten sind zuzustellen:«
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a) dem Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts:
I. bei Pfändung des Diensteinkommens der Admirale; der zum Marinekabinet, zum Ober-

kommando und zum Reichs-Marine-Amt versetzten bezw. kommandirten Osfiziere &c.99)
und der bei diesen BehördenbefindlichenBeamten; sowie der zu auswärtigen Botschaften
und Gesandtschastenkommandirten Seeoffiziere und der Marineintendanten;

2. bei Pfändung der Pension bezw.
des Warte eldes und des sonstigen, aus Marinesonds

fließendenEinkommens fämmt icher, mit Pensionzur Disposition gestellten be w· gän lich
verabschiedetenOffiziere 2c. und Beamten, sowie des aus Marinesonds fliegendenin-
kommens (Wittwengeld, Waisengeld, Unfallrenten und gesetzlicheBeihülfen) der Hinter-
bliebenen von Militärpersonenund Beamten;

b) dem Kaiserlichen Gouvernement von Kiautschou:
bei Psändungdes Diensteinkommens der nach Kiautschouversetzten bezw. kommandirten
Osfiziere 2c. und Beamten;

c) der Kaiserlichen Werft derjeni en Station, welcher der Betreffende angehört
·

(Kiel, ilhelmshaven, Dan ig):
"

getPsändung des Diensteinkommens der zu den ersten gehörigenOsfiziere 2c. und

eamten;
d) der Kaiserlichen Jntendantur derjenigen Station, welcher der Betreffende

angehört (Kiel, Wilhelmshaven):
bei »Psändungdes Diensteinkommens aller übrigen«(unter a, b und c nicht ausgeführten)
Osfrziere 2c. und Beamten;

e) der Generaldirektion der Königlich Preußischen Militärwittwenpensions-
anstalt in Berlin:

bei Pfändung der an Hinterbliebene von Personen des Soldatenstandes und Beamten

durch die Militärwittwenkassein Berlin zahlbaren Pensionen.

Die vorgedachten Stellen sind zur Vertretung des Reichsmarinesiskus als Dritt-
schuldner im Sinne des Eingangs angezogenen §. 730 ff. der Civilprozeßordnungberufen.

Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.
.J. 1993. Tirpitz.

Nr. 285.

Verwaltungsvorschrist fiir Schiffsbetricb.
Berlin, den 11. Dezember 1898.

Die Verwaltungsvorschrist für Schiffsbetrieb ist, wie folgt, abzuändern:
1. Seite 28. §. 41,11 erhält folgende Fassung:

11. Die Ausschußbestände,gowie
die durch Zerlegen gewonnenen Materialien sind am

Schlusse der Unbrauch arkeitsbescheinigungen nach Zahl und Gewicht auszuführen
und auf Grund dieser Zusammenstellung in den Rechnungen zu vereinnahmen.

2. Seite 35. §. 48,1 erhält zwischendem vorletzten und letzten Sa folgenden Zusatz:
Das aus den mitgelieferten Fastagen gewonnene aterial ist gleichfalls

in diese Nachweisungen aufzunehmen.
3. Seite 35. Im §. 48,2 find die beiden ersten Absätzezu streichen.

Die Eingangsworte des dritten Absatzzekserhalten folgende Fassung:
Die zu vereinnahmenden s

engen angekaufter, sowie durchAusschießenoder

Zerlegen gewonnener Materialien sind bis aus eine Dezimalstelle 2e. wie bisher.

He)Zu den Offizieren 2e. im Sinne dieses-Verfügung gehören:
das Seeoffizierkorps,

·

das Offizierkorps der Marineinsanterie,
das Maschineningenieurkorps,
das Torpedoingenieurkorps,
die Feuerwerks-, Zeug- und Torpeder-Osfiziere,
das Sanitätsoffizierkorps,
die Deckosfiziere.
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4. Seite 36. In §. 48,3c1 erhält der zweite Satz folgende FassuW:Dieselben werden auf Grund der entsprechenden usgabebeläge(Unbrauch-
barkeitsbescheinigungen,Ausgabenachweisungenüber verarbeitete Materialien,
Munitionsverbrauchsnachweisungen2c.) in Einnahme gebucht.

Seite 38. §. 50,2d ist zu streichen.
Seite 40. In §· 53,2 erhält der erste Absatz am Schluß folgenden Zusatz:

Sofern die mitgelieferten Fastagen bei der Abnahme als unbrauchbar
bezeichnetwerden, hat der Materialienverwalter die Menge des aus denselben
gewonnenen Materials auf dem Geldbelage zu Vermerken.

Der dritte Absatz dieser Nummer ist u streichen.
7. Seite 71 bis 74. Das Muster F- isztzu streichen.
8. Seite 88. Unter Abschnitt 2 erhält der Einnahmevermerkfolgende Fassung:

Vereinnahmt
Seite....

» Für die Änderungenzu 1 bis 4 und 6 werden Deckblätter herausgegeben; die

Anderungen zu 5, 7 und 8 sind handschriftlichzu bewirken.

In Vertretung des Staatssekretärs des Neichs-Marine-Amts.
B. 7658. Büchsel

Nr. 286.

E

Vorschriften über Inventar, Material ec. und Werftdienstordnung, Theil Il. Werftbetrieb.
Berlin, den 14. Dezember 1898.

Die Vorschriften für den Anstrich S. M. Schiffe haben eine Änderungerfahren.

Hierzu gelangen Deckblätter zur Ausgabe.
Um eine Gleichmäßigkeitdes Außenbordsanstrichssicherzustellen

und eine Grundlage
für den Etat zu schaffen,werden Skizzen für den Farbenanstrich er Schiffe ausgegeben werden,
die den Jahresbedarfsnachweisungenan Farben vorzuheftensind.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
B11. 4031. Tirpitz.

Nr. 287.

Terminverlegung.

Cis-

Berlin, den 15. Dezember 1898.

Jn Abänderungder Verfügung vom 8. April 1895 — C. 1710. — (Marineverordnungsblatt
Seite.88) bestimme ich, daß die in Gemäßheitder Verfügungvom 29. März 1893 — C.1538. —

(Marineverordnungsblatt Seite 64-65), betreffend Regelung der Gehälter der etatsmäßigen
Unterbeamten nach Dienstaltersstufen, unter laufender Nummer 11 zum Zwecke der Veran-

s lagung des Geldbedarfszur Besoldun der etatsmäßigenUnterbeamtenalljährlichzu machenden
ngaben für die Folge schon zum 1. pril mir vorzulegen sind.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
c. 6059. Tirpitz.

Nr. 288.
ndient altun skosteu.J fh g

Berlin, den 3. Dezember 1898.

Die anliegende · ·

- »Zusammenstellung über die im I. Vierteljahr 1898 entxtandenen- Jndiensthaltunqskosten S. M. Schiffe (ausschließlich Torpedo oote)«

bringe ich zur Kenntniß der Marine.
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

B. 5536. Tirpitz.
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Nr. 289.
Schiffsbücherkisten.

Berlin, den 14. Dezember 1898.

Jm
»Jnhaltsverzeichniß für die Schiffsbücherkisten«

ist im Abschnitt I nach utragen:
»

84. AusführlichesVerzeichnißder den Militäranwärtern in der PreußischenMilitär-
verwaltung vorbehaltenen Stellen. · . . . . . l 1 I 1 I 1 I —- l 1 I

Den im Dienst befindlichenSchiffen wird je ein Exemplar dieses Ver ei ni es dur
die Schiffsbücherkistendepotszugehen.

z ch ss ch

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BU. 4220. Frhr. v. Lyncker.

Nr. 290.
Laternen für Erleuchtungsschächte.

Berlin, den 14. Dezember 1898.

Llus den Laternen für Erleuchtungsschächteder Munitionsräume ist zur Herstellung einer
besseren Luftzirkulation die Glasscheibe zu entfernen. Die vorhandenen Laternen

Lindauf-
zubrauchen und an deren Stelle sind nach ihrem AufbrauchLeuchtermit Reflektor zu eschaffen,
welche bei Verwendung für Schächtemit einer Messtngkettenebst Hahnpot aus gleichemMaterial
zu versehen sind.

Der Staatssekretär des Reichs-Mari11e-Amts.
In Vertretung-

w. 8222. S a ck.

Lieferungsvertrag in ConstantinopeL
Berlin, den 5. Dezember 1898.

Bezugnehmendauf meine Verfügung vom 21. November 1897 — C. 5857. — (Marineverord-
nungsblatt Seite 291) mache ich bekannt, daß der mit der Firma Ph. L.

Himmizhoffen
in

Constantinopel abgeschlosseneProviantlieferungsvertrag auf ein weiteres Jahr vom 16. ovember
1898 bis 15. November 1899 verlängertworden ist« «

Die Preise, mit Ausnahme für Schmalestnddie gleichengeblieben·
Der Preis für 1 kgs Schmalz ist auf 7 ilberpiaster vereinbart.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

C. 5653. Perels.

»

Nr. 292.
Verbindungen und Uberfahrtsgeld nach und von Helgoland.

Berlin, den 7. Dezember 1898.

Für das Winterhalbjahr 1898X99 ist eine wöchentlichweimalige Dampferverbindungzwischen
Cuxhaven und Helgoland durch die Nordseelinie, Dampfszchiffsgesellschaftin Hamburg, eingerichtet

Abfahrt von Cuxhaven Dienstags und Freitags,
-

,

- Helgoland Mittwochs und Sonnabends.

Fahrpreis der Überfahrtfür einberufene oder entlasseneMannschaften:
im Oktober d. Is. 6,80 J- einschließlich0,80 M- für Ein- oder Ausbooten

in Helgoland;
·
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vom November d. Js. ab 8 .-lz, außerdem für das Ein- und Ausbooten in

Helgoland je 1 »W.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

C. 6025. Perels.

Nr. 293.
Bekleidung. ·

Berlin, den 9. Dezember 1898.

Der Normalpreis der Abgeichenfür Signalgaften wird vom 1. Dezember d. Js. ab bis auf
Weiteres auf 0,45 Alt für as Stück festgesetzt.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jn Vertretung.

C. 5539. Perels.

Nr. 294.

Lieferungsvertrag in Japan.
Berlin, den 9. Dezember 1898.

Der mit der Firma R. H. Powers öd Co. in Nagasaki abgeschlosseneLieferungsvertrag(ver-
gleicheVerfügunåvom

22. Januar 1897 — C. 5872x96. — lMarineoerordnungs latt Seite 34])
tritt mit Ende ärz 1899 außer Kraft.

Der Staatssekretär des Reichs-Mari11e-Amts.
In Vertretung.

-

O. 5841. Perris

Nr. 295.
Elektrische Beleuchtungsanlagen.

Berlin, den 24. November 1898.

Zur Änderungder

,,Grundzüge für die elektrischen Beleuchtungs- und Kraftübertragungs-
anlagen . M. Schiffe«

werden Deckblätter Nr. 26 bis 29 und eine Zusammenstellungvon 5»handfchriftlichauszuführenden
Anderungen der Grundzügeund 2 handschriftlichauszuführendenAnderungen des »Atlassesder
Normalieu« hierzu herausgegeben

Zu Letzterem werden außerdemeine Anzahl Deckblätter sowie zwei neue Tafeln zur
Vertheilung gelangen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

Ic. 4796. WestphaL

Versonalveränderungen
a. Ernennungcn, Beförderungen, Versetzungem

«

(A. K. O. v. 28. 11. 98·) ,

Merten, Szchröderl(Johauue?s),Korvettenkapitäns,von dem Kommando S. M. Vermessungs-Z
fchiffes,,Mowe« bezw. S. M. S. »Wolf«entbunden.

i
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Dunbar, Weber, Kapitänlieutenants, mit Ablauf des Kommandos zur Dienstleistung beim

Reichs-Marine-Amt, Ersterer zum Kommandanten S. M. Vermessungsschiffes»Möive«,
Letzterer zum Kommandanten S. M. S. »Wols« ernannt.

"

Loesch, Lieutenant zur See, bis zum 1. Mai 1899 zur Dienstleistung zuin Reichs-Marine-Amt
kommandirt.

(A. K. v. 5. 12. 98.)

Grapoiv, Kapitiinlieutenant, von der Stellung als Führer des Matrosenartilleriedetachements
Kiautschou und Vorstand der Artillerieverwaltung daselbst entbunden.

(A. K. O. v. 12. 12. 98.)

Trummler, Kapitänlieutenant,zur Dienstleistung im Marinekabinet kommandirt
riß, Kapitiinlieutenant, zum Führer des MatrosenartilleriedetachementsKiautschou, Artillerie-

offizier vom Platz und Vorstand der Artillerieverwaltung daselbst ernannt.
v. der Gro

exe n, Fregattenkapitän,kommandirt zum Marinekabinet, zum überzähligenKapitäu
zur DRee,

CapellejKorvettenkapitän,beauftragt mit -Wahrnehmung der Geschäftedes Vorstandes der
Etatsabtheilung des Reichs-Marine-Amts, zum Fregattenkapitän,

Schliebner, Kommandant S. M. S. »Greif«,
Dunbax, kommandirt zur Dienstleistung beim Reichs-Marine-Amt,
Laus, Rapitänlieutenants, — zu«Korvettenkapitäns,
v. der Osten, Pindter, Dewitz, Lieutenants zur See, zu Kapitiinlieutenant5,
v. Goerschen, Tietze, Schultz (Rudolf), Madlung, Unterlieutenants zur See, zu Lieutenants

zur See —— befördert.
Krause, Kapitiinlieutenaut z. D., Biireauchef und Bibliothekar der Marineakademie und -Schule,

den Charakter als Korvettenkapitänerhalten«.

«

Ihn, Korvettenkapitäna. D., zuletzt beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäftedes Navigations-

dirözktors
der Werft zu Wilhelmshaven, die Aussicht auf Anstellung im Zivildienst

ert eilt.

Vantleon, Maschinenunteringenieur,zuin Maschineniugenieur,
Pantke, Obermaschinist,zum überzähligenMaschinenunteringenieur befördert·
Altenfeld; überzähligerMaschinenunteringenieur,nachMaßgabedes Etats in eine offeneEtats-

stelle eingerückt. «

Ins. Presuhn, .l)r. Knoke, I)iariiieuiiterärs-te,zu Marineassistenzärzten,
Müttrich, Unterlieutenant zur See der SeewehrI. Aufgebots im LandwehrbezirkHamburg,

zum Lieutenant zurSee der Seewehr I· Aufgebots des Seeoffizierkorps,
Schubert, Vizesteuermannder Seewehr j. Aufgebots im LandwehrbezirkIll. Altona, zum Unter- -

lieutenant zur See der Seewehr I. Aufgebots des Seeofsizierkorps,
Lioeser, Vizesteuermannder Reserve im Landwehrbezirkl. Oldenburg, zum Unterlieutenant zur

See der Reserve des Seeoffizierkorps,
·

Schwaegermann, Vizemaschinistder Seewehr l. Aufgebots im Landwehrbezirk Stude, zum
, Maschinenunteringenieurder Seewehr l. Aufgebots,

,

Mengel, Maschinenbauingenieuraspirantder Seewehr L Aufgebots im LandwehrbezirkBarmen,
zum Maschinenbauunteringenieur der Seewehr l. Aufgebots,

· ,

.l)i-. Chron, 1,)1-. Verning, Marineassistenzärzteder Reserve im Landwehrbezirk "ll". Trier,
bezw. H. Bochum, zu Qberassistenzärztender Reserve der Marinesanitätsoffiziere,

Dr. Ehrich, Ebeling, Nieny, Dr. Roll, Unterärzte der Reserve im Landwehrbezirk»Kiel,
bezw.Kiel, Kiel und Hersseld, zu Assistenzärztender Reserve der Marinesanitätsoffiziere
»s— befördert.

(A. K. O. v. 1.·,3. 12. 98.)
Oskar Graf v. Platen zu Hallermund, Kapitänlieutenant,zum dienstthuendenFlügeladjutanten

Seiner Majestät des Kaisers und Königs ernannt.

(A. K. O. v. 19. 12. 98.)

Bos sart, Kapitäulieutenant,zum Geschivaderartillerieoffizier,v
Pinzdter, Lieutenant zur See, zum Flagglieutenant des «l.Geschwaders,
Löhlein, Lieutenant zur See, zum Führer der Marineabtheilung der Lberfeuerwerkerschule

—

ernannt-
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(A. K. O. v. 19. 12. 98.)

Weis e, Feuerwerkspremierlieutenant,zum Feuerwerkshauptmann,
Altrichter, Feuerwerkslieutenant, zum Feuerwerkspremierlieutenant,
Klemm, Oberfeuerwerker,zum Feuerwerkslieutenant — befördert.

(Allerh. Patent v. 12. 12. 98.)

Thom, Marinerendant, den Charakter als Rechnungsrath erhalten.

(A. K. O. v. 17. 12. 98.)

v. Knobelsdorff, Hauptmann und Kompagnieches,bisher im 2. ThüringischenJnfanterie-
regiment Nr. 32, mit seinem Patent bei der Marineinfanterie, und zwar beim I. See-
bataillon angestellt.

Frhr. v. Liliencron, Hauptmann, bisher Premierlieutenant im Jnfanterieregiment Fürst Leopold
Von Anhalt-Dessau (1. Magdeburgisches)Nr. 26, mit seinem Patent bei der Murme-

infanterie, und zwar ä la suite des III. Seebataillons angestelltund zum Gouvernement

Kiautschou kommandirt.

Preuß, Sekondlieuteuant im LandwehrbezirkKönigsberg,bisher von »derReserve des Grenadier-

regiments König Friedrich Wilhelm l. (2. Ostpreußisches)Nr. 3, bei den beurlaubten

Offizieren der Marineinfanterie, und
zwar

mit seinem Patent als Sekondlieutenant der

Reserve des II. Seebataillons angeste t.

(Allerh. Patent v. 19. 12. 98.)
Maßmann, Geheimer expedirender Sekretär und Kalkulator im Marinekabinet, den Charakter

als Rechnungsrath erhalten.

(Allerh. Patent v. 19. 12. 98.)

Giese, Wernhardt, Geheime expedirende Sekretäre und Kalkulatoren im Reichs-El)iarine-Amt,
den Charakter als Rechnungsrath,

v. d. Vecht, Harry, Geisenheyner, Geheime expedirende Sekretäre im Oberkommando der
Marine bezw. im Reichs-Marine-Amt, den Charakter als Kanzleirath — erhalten.

(Allerh. Patent v. 19. 12. 98.)

Kruse, Marineintendanturregistrator, den Charakter als Kanzleirath erhalten.

v (Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 28. 11. 98.)

Möllhoff, Obermaschinist,zum Werftmaschinenmeisterernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 28. 11. 98.)

Meissner, Werftsekretariatsassistent,von der Werft Danzig zur Werft Wilhelmshaven versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v· 1. 12. 98.)

Domke, Fuhst, Klagemann, Kenter, Bauführer, zu Marinebausührerndes Maschinen-
baufaches ernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 5. 12. 98.)

Weispfenning, Marinebaurath, von der Werst Danzig ab- und zur Intendantur Kiel kom-
mandirt, unter gleichzeitigerVersetzung von Danzig nach Kiel.

Eickenrodt, Marinemaschinenbauinspektor,
Brommundt, Marinemaschinenbaumeister,von der Werft Kiel ab- und zur Werft Danzig

kommandirt, unter gleichzeitigerVersetzung von Kiel nach Danzig.
Richter, Marinemaschinenbaumeister,tritt von der Jntendantur Kiel zur Werft Kiel zurück.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar·-Amtsv. 8. 12. 98.)

Schnorkowski, Werftsekretariatsassistent,zum Werftbetriebssekretiirernannt.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-9-lmts v. 12. 12. 98.)
Dr. jur. Faulhaber, Gerichtsreferendar,zum Marineintendanturreferendar ernannt.
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(Staatssekretär d. Reichs-9)iar.-Amts v. 16. 12. 98.)

Meyer, Geheimer Admiralitätsrath, Marineintendant der Marinestation der Nordsee, zur
Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt, unter gleichzeitigerVersetzung von

Wilhelmshaven nach Berlin-

Mauwe, Marineintendanturrath, mit Wahrnehmung der Geschäftedes Marineintendanten der

Marinestation der Nordsee beauftragt. »

Dr· jur. Albath, Marineintendanturrath, behufs Ubernahme der Geschäftedes Verwaltungs-
direktors, der Werft in Kiel überwiesen.

Junge, Marineintendanturrath, tritt von der Werft in Kiel zur Jntendantur daselbst über.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar. Amts v. 19. 12. 98.)

KannenbekijgfMarinekaserneninspektor,den Titel: ,,Marinegarnisonverwaltungsoberinspektor«
er a ten. .

(Staatssekretiir d· Reichs-Mar.-Amts v· 19. 12. 98.)
Klein ni, Feueriverkslieutenant, von der Werft Danzig zum ArtilleriedepotGeestemündeversetzt.

(Staatssekretiir d. Reichs-Mar.-Amts v. 21. 12· 98.)

Leßle, Kaserneninspektor,zum Garnisonverwaltungsinspektorernannt und nachCuxhaven versetzt.

b. Kommandirungen.

(O. K. d. M. v. 23. 11. 98.)
v. Bentheim, Kapitänlieutenant,als Führer der 4. und 6. Kompagnie l. Matrofendivision,
Burchard, Kapitänlieutenant,als Führer der 2. und 3. Kompagnie I. Werftdivision,

·

Gotzhein, Kapitänlieutenant,als Führer der 5. Kompagnie I. Matrosendivision — kommandirt.

(O. K. d. M. v. 26. 11. 98.)

Boerner, Korvettenkapitän,unter Abkommandirungvon der II; Werftdivision mit der Führung
der 2. Abtheilung II. Matrosendivisionbeauftragt.

Wild e, Korvettenkapitän,als
Führer

der 1. Kompagnie Il. Werftdivision kommandirt und mit
der Führung der Il. kerftdivision beauftragt-

Siemens, Püllen, Jsendahl, Lieutenants zur See, von der Il. Torpedoabtheilung ab- und
an Bord S. M. S. »Gazelle«—— kommandirt.

(O. K. d. M. v. 7. 12. 98.)

Grapow, Kapitiinlieutenant, als erster Osfizier S. M. S. »Gefion«kommandirt.

Im Bereiche der Marinestation der Nordsee sind nachstehendeKommandirungen im

Zahlmeisterpersonalverfügt:
Koslik, Marineunterzahlmeister, an Bord S. M. S. «Jltis«.
Vorläufer, Marineunterzahlmeister, zum Abwickelungsbüreauder Marinestation der Nordsee
Cllerbrock, Zahlmeisteraspirant, an Bord S. M. S. »Hela«.
Koeniger, Zahlmeisteraspirant, als Hülfsarbeiter zur Stationskasse Wilhelnishavcn.

c. Abschiedsbcwilligungen.

(A. K. O. v. 12. 12. 98.)
Dr.

Stude,lsMarineoberassistenzarzt,behufs Übertritts zur Armee aus dem Marinedienst
ent a sen.

Langreuter, Unterlieutenant
Zur

See der Reserve des Seeoffizierkorps im LandwehrbezirkJl.

Brenien, der Abschied ewilligt.

(A. K. O. v. 17. 12. 98.)

Schulz, Hauptmann und Kompagniechefvom fl. Seebataillon, behufs Übertritts zur Armee von

der Marineinfanterie ausgeschieden und gleichzeitigmit seinem Patent als Kompagnie-
ches im FüsilierregimentGraf Roon (Ostpreußisches)Nr. angestellt.
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(Allerh. Abschiedv. 12. 12. 98.)

Di-. jur. Holtz, Geheimer Admiralitätsrathund Vortragender Rath im Reichs-Elltarine-Amt,auf
sein Ansuchen mit der gesetzlichenPension in den Ruhestand versetzt.

(Staatssekretiir d. JteichsÅJcaerlmtsv. 1. 12. 98.)

Rnnze, Marinepfarrer, die Entlassung aus dem Marinedienste behufs Übertritts in ein Zwil-

pfarramt genehmigt.

(Staatssekretär d. sJieichs-Mar.-Amts o. 1. 12. 98.)

Karte, Masrinewerkmeisteyauf seinen Antrag mit der gesetzlichenUension in den Ruhestand
ver etzt·

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 2. 12. 98.)

Vartz, Kanzleirath im Elteichs-Marine-Amt, auf seinen Antrag mit der gesetzlichenUension in
den Ruhestand Versetzt-

(Staatssekretär d. Reichs-El.liar.-Amtsv. 8. 12. 98.)

Höpfner, Kanzleirath im Reichs-Marine-Amt, ans seinen Antrag mit der gesetzlichenPension
in den Ruhestand Versetzt,

il. Ordcnsvcrleihmcgcn.

(A. K. O. v. 2.:). 11. 98.)

Die Königliche Krone zum Nothen Adlerorden Klasse:
dem KorvettenkapitänSomnierwerck, Kommandsant S. M. S. «Hela«;

den Rothen Adlerorden 4. Klasse mit der Königlichen Krone:

dem KorvettenkapitänPeter-s, Erstem Offizier S, M. Yacht »Hohenzollern«;

den Rothen Adlerorden 4. Klasse:
dem
KapitäHlieutenant

Oskar Grafen v. Platen zu Hallermund von S. M. Yacht ,,-L)ohen-
zo ern««,

das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold:

dem Oberbootsmann Vöttcher Von S. M. Yacht ,,-Oohenzollern«;

das Allgemeine Ehrenzeichen:
dem Feuermeister Mücke,
dem OberbootsmannsmaatenHeide, , ,

dem Oberwachtmeistersmaaten Schmidt, —— sämmtlichvon S. M. Pacht »Hohenzollern«.

(A. K. O. v. 28. 11. 98.)

Den Rothen Adlerorden Z. Klasse mit der Schleife und Schwertern am Ringe:
dem Kapitän zur See v. Holtzendorff, bisher kommandirt beim Stabe des Oberkommandos

der Marinez
den Rothen Adlerorden 4. Klasse:

dem Hauptmann v. Hartmann, bisher Kompagniechefim Il. Seebataillon;

»
,

die Rettungsmedaille am Bande:
dem Schlosser Georg Reiche,
dem Torpeder Herrmann, — Beide von der Werft Kielz

die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr:
dem Unterlieutenant zur See o. dem Flnesebecb
dem Matrosen Venthin, — Jeide von S. M. S. ,,Deutschland«·

(A. O. v. 5. 12. 98.)
Den Rothen Adlerorden 4. Klasse:

dem TerpedooberingenienrDiegel,
dem bisherigen evangelischenMarinepfarrer Runze.
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(A. K. O. v. 5. 12. 98.)

Das Allgemeine Ehrenzeicheu:
dem Vorarbeiter Günther bei der Werft zu Danzig.

(A. K. O. v. 12. 12. 98.)
Den Königlichen Kronenorden 4. Klasse:

dem MarinebauschreiberBlaubach in Wilhelmshaven.

(A. K. O. V. 19. 12. 98.)
Den Rothen Adlerorden 4. Klasse:

dem Kapitänlieutenantv. Rebeur--Paschwitz, Marineattachcäbei der Gesandtschaftin Tokio,
bis auf Weitere-Z attachirt der Botschaft in Washington

Die Genehmigungzur Anlegung NichtpreußischerOrden ertheilt:

(A. K. O. v. 12. 12. 98.)
der 3. Klasse des Großherrlich Türkischen Osmauieordens:

den KorvettenkapitänsSommerwerck und Peters;

der 4. Klasse desselben Ordens:
den Lieutenants zur See Engels, v. Koß, v. Natzmer, Tägert (Withckm),Voland (Otto),

Bunnemann, Hann, Haß und Volhard, dem MaschineningenieurGehrmann
und dem MarineoberassistenzarztDr. W entzel;

der 1. Klasse des Großherrlich Tiirkischen Medjidieordens:
dem Kontreadmiral Frhrn. v. Bodenhausen;

der 2. Klasse mit Stern desselben Ordens:
dem Fregattenkapitänv. Usedomz

der Z. Klasse desselben Ordens:

den KapitänlieutenantsGrumme, Hecht, Oskar Graf v. Platen zu Hallermund, Ritter
v. Mann Edler v· Tiechler,Kloebe (Adolf) und Krüger(Johannes),dem Maschinen-
oberingenieurRaetz, dem Marineoberstabsarzt 2. Klasse Dr. Dammanu und dem
MarinestabsarztDr. Uthemann;

der 4. Klasse desselben Ordens:
den Unterlieutenants zur See v. Bülow (Otto), Krah, HierzerSchnabel, Frhr. V. Kottwitz,

Berendes, Hinckeldeyn, Hilmers, den aschinenunteringenieuren Eckert,
Wadehn, Boden, Hartig und dem MarineassistenzarztDr. Fricke;
der 3. Klasse des Königlich Spanischen Jsabellakatholikaordens:

dem Unterlieuteuant zur See Siebenbürger.
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Benachrichtigungem

»

Nach einer »Mitt·hcilungdes Auswärtigen Ath hat Herr Iose Manuel Marroquin die

Ubernqhmeder Präsidentschaftder Republik Columbien Seiner Majestät dem Kaiser und Könige

angezeigt.

Deckblätter gelangen zur Ausgabe:

Nr. 80
ZurWehrordnung.

65 is 69 zur Hccrordnung.
und 141

I zur Friedensbesoldungsvorschriftfür die Marine.

212 bis 2232 zur Vorschrift für die Untersuchung und Abnahme neuer Geschützrohreder

Schiffs-: nnd Marineküstenartillerie.
U. - 1 bis 3 zum Anhang 1 der Munitionsvorschriften für die Marine Natronen für Ge-

wehre und Revolver).
Die Deckblätter zu 1 bis 4 sind käuflich.
Der dienstliche Bedarf an vorstehenden Deckblättern ist den Stationskommandos

umgebend anzugeben

THAT-SICH«n

n

n

n

Berichtigung.
Jn der Verfügung vom 19. November 1898 — BU. 3831.

—

(MarineverordnunPs-
blatstSehite382) ist im Schlußsatzhinter »Schiffsbücherkisten«die römischeZahl ,,I« handschriftich
zu tret en.



Anlage zu Nr. 27
des Marineverordnungsblattes für 1898.

1898.

Kosten
der Jndiensthaltung S. M. Schiffe

as)Jndiensthaltungder Schiffe und ihres Inventars (Kapitel 60 Titel 8a)

b) Betriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3).



—1I—

1898: Kosten der JudiensthaltungS. M. Schiffe a) Indiensthaltuugder Schiffe

2. l 3. 4. s 5. s.
T

7. s 8. I 9. s Io. s n.

Am « .

Kapitel 60Titel83,
· Vierteljahr

-

»

z
1s APITTl Reparatur und Anderung l Reparatur bezw. Er-

g Najncn der F

»qu

ME—M--fw
in

E

Dauer
,

-
, ,

:
Z

S chifse ,

. de: Schiffs- Ma- !
Tod

Boots- I Steuer- I Zimmer-
Z Dienst on» fchtnen ; edo, ;

g spitMo,
l dgnfk körper und P «

mann . mann mann

Z
«

haltun« Kessel - armirung s s
oe naten g s !

«

Monate Ja M. ; M s Alt s .-Ø. i Je.

A. In außerheimischen

1 Kaiser . . . . . . 354 I 3 45120 35166 — 19 798 2332 24286

Jkene . . . . . . 41 I 3 —
— s — 20660 306 H 1392

.-

’
.

i
i i

: !

Deutschland . . . . 4 I 3 — 668 — 3529 270 19

I i
.

.

Kaiserin Augusta. . . 35L I 3 48 385 35071 i 130 2892 ; 492 2731

i I i
s l

Gefion · . . . . . 33242 I 3 3
« 147 — 5125 i 32 487

Facke. 67L I 3 — —
— — - 103 57

l

Vussard. . . . . . 83 I 3 5873 5775 — 5913 91 910

s -

Geier. . . . . . . 4 I I 3 1472 929 38 —

s 964 —

s I

Cormokan. . . . . 42 I 3 11849 46401 E — 9890 148
«

4598

l
!

10 Habicht . 18 3 — 2 — — —

11 Wolf. 6 3 1841 2689 — j — 440

i

12 Ema-. 42 3 —- — —

«

6
;

136

i

13 Seeadler 60I-? 3 — —- 46 —

:

77

14 Schwalbe — 3 68 31 1024 258 64

15 Loreley . 19243 3 43 — 224 25 118
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und ihres Inventars (Kapitel 60 Titel Za); b) Betriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3).

12. 13. I 14. I 15. I 16. 17. 18. I 19. I 20· I
Ausgaben für: Kapite152 Titels

gänzung des Inventars Summe Ver- Ausgaben für
l

Summe Ver-
·

der Aus-
-—v

—·.—’Iwa
—

der Aus-
B kI T -

· Ma, i son-- . laut emer ungen
Ver-

I

Ma- psergakfkntm

lauf schinen- stiges gakenIm

Kosten-
waktek scher Theil I VII-Mk-Speztal- betrtehs- Ma- VkektekÜber-»

lahr etat
materral

l
tercal Uhr schlag

Ja Ja i Ja - n- »- n- ! n- n- - n-

Gewässern.

18 326 24 501 ; — 169 529 37 800 142 371 915 141 456 112 500 Allg emein.
; Die fettgedruckten Zahlen be-

z deuten Einnahmen·
1 137 1 402 220 25 117 29 700 72 063 11 677 83 740 78 000

1 258 610 — 6 354 37 800 78 997 3 522 82 519 112 500

3 599
i

10 754 137 104 191 29 700 103 449 24 258 127 707 112 500

834 404 44 7 076 29700 32 904 4 728 37 632 78 000

IO705 1 089 — 8 456 16 470 52 197 5 211 57 408 33 000

110
i

4 439 295 22 816 16 470 16 880 7 670 24 550 33 000

— 3 472 21 6 896 16 470 39 271 j 4 676 43 947 33 000

. i
1 138 15 252 807 90 083 16 470 17 270

,
2 628 19 898 33 000

I
504 659 — 1 165 7 830 5 170 42 5 128 9 600

464 68 — 5 502 7 830 11 427 1 352 12 779 9 600

Il4442
«

— 55 14 639 16 470 10 694 2 348 13 042 33 000

-
l I

J

I
l

;

—- 599 477 16 470 612 I 3 441 4053 33 000

k s
«

2 368 ! 447 — 4 260 16 470 30 310 12 812 43 122 33 000 Seit 1. 4. 98 in Dienst.

I
708 I 460 — 1 578 7 830 4 990 I 3 515 8 505 9 600

I
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Am
« .

Kapitel soTiteIsq,

· Vierteljahr »

F
1- APrll Reparatur und Anderung Reparatur bezw. Er-

g Namen der
1898 - !

« «

Z in Dauer
Ma- Tor- ;

s
Schiffe Dienst Fä- Schiffs-ischinen I

sho-
Boots- Steue« Zimmer-

g seit Mo- dienst- körper l
un p·

«

mann mann ! mann

»g- haktung Kessel j armcrung H
k-;

naten · z -

Monate »L. E sit l Js. M M i sit

E H I
(

16 Möwe 89 I 3 804 s ——

I
— 863 37

l
46

i
17 Cyccop 113 I 3 —

— — —

«

— k —

18 Kamerun 151F-Z3 I ? 3 —
— —- — — —

i
«-

B. In heimischen

19 Kurfürst Friedrich L s ;
Wilhelm - - 41 l ! 3 2779 658 g- 404 193z 131 j 344

! T
;

20 Brandenburg . 5214 I E 3 555 2573 z
— 540» 32 200

! Z ;

21 Wörth 44 I 3 76 — — 1833 525

«

105

,

i s
22 Weißenburg 41x I ! 3 811 105 —

276H 194 617

; i .

,
c .

— I .

«

23 Baden II- I 5 1268 764 I
— v201E122 265

s i i
24 Ordenbukg . 6 I 3 —

z
-— — 438 i 137 —

25 Hagen 42 I ; 3 1135 J 3239 J 47 302 388 3

I I i
. l ; l

26 Aegik· 9 I 3 1245 z 352 k
— 6971 508 . 91

:

; .
27 Beowurf. 7243 I 3 667 - 1880 ! 84 381’z913 - 41 »

! s i
s « I ;

28 Frithjof. ISII I 3 33 ; 2033 3 2347j 133 ; 17

«- ! i
-

- I - s .

29 Mücke 35g I 3 216
;

68 —- 2725 121 i««147
E ? s

-
- x .

i «

30 Natter —- 3
-

127 6 "— "156 I 156 i 49
«

i i
«

I



1

12· I 13. I 14. I 15. I 16.. 17( I 18. I 19. I 20. I
Ausgaben für: Kapite152 Titels

gänzung des Inventars Summe Ver- Ausgaben für Summe Ver-

s der Aus- fügbak ——T" der Aus- fügbav
B k

, s

T ,
. Ma- z -

. laut emer ungen
Ver- Ma- o; gaben tm laut schimm- I sikgfesgaben Im

Kosten-e
.

·

.

·

.

«
, .

«

wacker schine
P so Vteriels Spezial- I Ma- Viertel-

über-

I
Theil I jahr etat l tertal jahr schlag

»f-. »E. : .-t. Jt »G. Jst z Jst-. Js. Ja
l !

— 657 —- 2 407 7 830 11 807 893 12 700 15 300

I T
—

»
.- I — — 200 56 — 56 750

i «
I

·

I
— 363 I — 363 4 860 412 27 439 3 000

i
I

.

»

Gewiisseru.

i I
1 698 J 6 049 102 260 45 900 49 382 4 510 53 892 52 500

Z ;

860 1 237 — 5 997 45 900 37 936 I 2 241 40 177 52 500

536 1 555 88 3 068 45 900 37 258 1 424 38 682
:

52 500

1 446 1 536 — 4 985 45 900 43 952 1 722 45 674 52 500

2 887 901 — 12 4 500 19 442 799 20 241 14 600 V. 16. 6. 98 ab, vorher zu
-

Lasten des Baufonds.
-

1 998 I 264 27 3 864 27 000 38 156 6 674 44 830 43 800

I
I

172 596 117 5 727 20 250 26 942 1 402 28 344 30 600
·

.

I
774 I 330 82 4 079 20 250 31 785 3 636 35 421

«

30 600

1 312 I 1 915 66 7 259 20 250 23 318 1 937 25 255 30 600

762 489 43 5 860 20 250 23 904 5 406
«

29 310 30 600

996 329 19 2 168 5 400 4 201 581 4 782 6 300

536 68 — 1 086 5 400 5 809 1 102 6 911 6 300 Seit 1. 4. 98 in Dienst.,

I

«

«

«



9. 10. 11.is« 2. 3 I4 l 5. e. I 7.

Am
' .

KapitelsOTitelsa,«

. Vierteljahr »

» .—,,

g
1- APUl Reparatur und Anderung Reparatur bezw. Er-

E 1898
—

--—T .

—
--—-

E Namen der
· Dauer l ;

å m
der » , Ma- j Tor-

.

»
S chiff e

Dienst Jn- Schiffs-

. schinm j
pedm

Boots- Steuer- Zimmer-

Z -t M « dienst- körper
Und I ·

mann ! mann mann

»F
set o-

haltung f Kessel armtrung J
Z naten ; g

Monate «- ! «- »- «- l J- z «-

«

31 Greif. 1054 1 3 1198 10 642 E — 435 F 636 217

i
"

32 Hela . ?-.2 I 3 2735 2721 75 180 949 385
«- i t
k

i i
33 Pfeil . 1 3 2161 2356 361 34 j 424 251

34 Blitz .

— 1 2143 67 49 — 493 95 14

i i E
35 Stein bezw. Stosch . 594 12 I; —- — — 1523 694 ! 322

— b 233 650 E
24 j — 897

,
314 165

i
«

H I
. .

« Z i
36 Charlotte 114 1, i 3 6734 E 28 638 165 1978 679 ! 8898

; z i I

37 Gneisenau bezw. Moltke 472·-TJ Ia« E 53
:

— — 1084 452 F 491
— h: 223 644 26 — 967 991 F 406

38 Nixe . 12 I f 3 5547 11 106
»

— 1188 953

s
3782

i I

» ·- I i

39 Sophie .

— 1 s 3 158 ; 995 — 50003 962! 676
: i l

40 Mars-. . . . . . . 204 1 I 3 1505 i 457 5 809 ! 145 j 299

(einschließlich2 s. Boote :
E

H l
s. K. Ausbildung) I

? ; E I

i -

-

i
41 Carola 60I-?.

«

I L 3 128 L —— — 10 75 206

s i E

42 Hay 98 1 j 3 2226 38 — 384 s 32 86

ä I
,

.

43 Uran. 1.-s: 1 : 3 148 66 — 22
I

— 38

; L

44 Blücher . . . . . . 64 1 3 4789 12540 2161 535 727 1713

(einschließlichTender) z
l
; l
!

45 Rhein 272 l 3 790 430 I — 41 —

»

82



—VII—

—

12. I 13. I 14. I 15. I 16. I 17. 18. AI 19. I 20.

4Ausgaben für: Kapitel52 Titels

gänzung des Inventars Summe Ver- Ausgaben für. Summe Ver-

H der Aus- fügbar ;
—""

der Aus- fügbar

Ver- Ma-
Tok- gaben im kaut Ma- I son- gaben im

laut B e m e r k « n g e ni
I

l »
·

-

«

Kosten-
- d ·

,
· schmen sttges .

«

waltet I schine pe«o VIMCL Spezial- betriebs-!Ma-
Viertel«

über-

I
THUII jahr etat materialI terial jahr schlag

I l

J( »I- JL I »M. JE. Äs. I M. M »M.

E I
401

i
4190 — 16 917 11 070 25 287 I 2 445 27 732 20 100

l

674 «« 240 — 7 959 11070 21260 216 21476 20100
I P

229 291 — 6 107 11 070 20 314 1 484 21 798 20 100

T
242 17 — 977 9225 22 339 6 734 29 073. 16 750 Seit 13. 4. 98 in Dienst·

’

s.

«2996 1106 — 6 641
16 200

1 378 5560 6938
IV-400

Stein 19. 4. 98 außexDienst.
4 984 300 — 7 334 16 531 14 465 30 996 Stosch 5. 4. 98 in Dlenst.

a) Stein,
b) Stofch betreffend·

2190 2016 330 50968 16 200 13194 12 430 25 624 23 400

4 247 555 24 6 800
16 200

l 799 ; 4 816 6 615
23 400 Gneisenau 18- 4- 98 außer

6 152 914 — 10 100 14 748 15 630 30 378 Dienst.
Z Moltke 5. 4. 98 in Dienst.

I s a) Gneisenau,
I b) Moltke betreffend.

2 058 2 430 — 27 064 16 200 1 728 7 377 9 105 23 400

4 778 2 790 — 15 359 16 200 9 596 13 742 23 338 23 400 Seit 1. 4. 98 in Dienst-

1 812 1 118 — 6 150 31 185 13 450 4 586 18 036 20 610

I

31 2
,

—- 452 19 440 14 316
l

2 702 17 018 14 400

97 621 — 3 484 2 700 848

f
638 1 486 1 800

31 23 — 328 2 700 3 455 500 3 955 6 900

2 757 6 203 1 155 32 580 30 915 14 923
I

8 168 23 091 22 410

!

28 143 245 1 391 2 700 2 447 962 3 409 5 100



1. 2. s. 4. I 5. 6. I 7. 8. 9. I 10.
»

n-

Am
· .

Kapitel 60 Titel saI
, Vierteljahr

—

»

—

B
1- April Reparatur und Anderung Reparatur bezw· Eri«

g Namen der
1898

D"——
—

:-
«

in auer Ma- Tok-

J S ch iffe
Dienst

der Schiffs- schinm pedo
Boots- Steuer- ZimmekI« JU- -- und

-

å seit Mo- dienst-
korper

Kessel armimng
mann mann

,
mann

Z haltung Ioe naten

Monate Jst M. Jst M. »f- » AC.

i !
46 Grille — l 12 259 E 298 — 142 35

«

124

! : I
47 Hohenzollern 592 I 3 30 439 3265 — 445 I 581 7 6615

i l

48 Atbatkoß — I 3 — — — 413 241

«

97

i
49 Friedrich «Ct"·1«rl.«: . . 317s-«? I 3 12 429 27 105 1 624 1 961 ! 467 ! 4036

(einschließlichTenderI

50 Otter. 127 1 3 989 I 1 910 — 344 — 228
«-

51 Olga. L I 3 9120 8119 -— 6143 226 4156
I l

I
s ! I



—1x—

—
—

Ei I iZJspFfts"]·«1"7T
—

«"-"IäHWI—-1le"sIT
,

Ausgaben für: Kapite152 Titels

ganzung des Inventars Sumlee Ver- Auggahm fux Summe Ver-
«

M

der Aus- füqbar
der Aus- fügbar

!

·

«

-

'

-
-· laut B e m e r k u n a en

Ver- Ma-
Tor- gaben un laut

MU- - WI- gaben W
.

schinen- ; stiges Kosten-l .
. J-

walier »

schine s
pedo Viertel- Spezial- betriebs- INCI- Blcktcb

über-
»t

i
I
l

I CI
·

.

·
«

« .

.
s »hetl 1

Iahr etat
matercal j

te·tal Jahr schlag

«- ) J- .-- »-.. «- Ja I «- « «-

I E Z
3072 —-

»

— 3 930 1 800 3926
’

1876 5802 4600 Seit Z. 5. 98 in Dienst.

.
i Z

1 212 1 640 - 4 44 201 43 740 20 489 2 388 22 877 35 100

215 H 142 —- 1 108 2 700 4 719 6 703 11422 6 600 Seit 1. 4. 98 in Dienst

1321 3978 1941 54 862 31387,5 20 641 4694 25335 32 025

144 26 —— 3 641
,

2 700 1 081 1 452 2 533 1 800

2 572 16 086 —— 46 422 11 880 15 039 11 860 26 899 23 400
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